












Boutel-Schneider

Ihr Stil ist elegant, klassisch, mit einem 

ausgeprägten Sinn für einen nuancen-

reichen, feinnervigen Farbauftrag und 

das Evozieren träumerisch-verhaltener 

Stimmungen. Mit ihrem feinen Gespür 

für Wirkung erreicht sie in ihren Bildern 

etwas Geheimnisvoll-Verklingendes 

durch die sanfte Lichtführung und das 

Verdämmern der Konturen in der fein-

strukturierten, tonigen Fläche. 

Silvia

Geschätzte Kunden und Gäste

Gruppenausstellung FLOWER POWER

Wenn man FLOWER POWER hört, dann sind die guten alten 68er-Jahre nicht weit. Wir gehen diese Epoche aber künstlerisch an und 
sagen es durch die Blume. Es wird farbenfroh und vielleicht auch ein wenig verrückt, wenn die fünf Künstlerinnen ihre Bilder zeigen.  
Lassen Sie sich überraschen! 
 EULE-ART – Ihre Galerie, Stefan Schmid
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Die ausstellenden Künstlerinnen



Aus den anfänglich gegenständlich-

poetisch gestalteten Bildern sind im 

Laufe der Zeit abstrahierte, eigenstän-

dige Werke geworden. Ein Wandel in der 

künstlerischen Entwicklung sowie im 

Gedankengut der Künstlerin prägen die 

Bilder. Was in der Bildsprache bleibt, 

sind die mystisch gestalteten Kompo-

sitionen und der Zauber der Farben.

Anna

Helfer

Margarita

Flad
Die unendliche Farbenpracht der  

Blumen ist ein Thema, das Margarita Flad 

 immer wieder fasziniert. Sie wählt die 

Farben intuitiv. Kräftige Farbflächen 

werden auf die Leinwand gelegt. Grösse, 

Farbabstufungen, Gewichtung werden 

verändert. Das so langsam entstehende  

Bild vermittelt neue Eingebungen 

und Empfindungen. Es wird partiell 

übermalt und akzentuiert – bis die 

Komposition harmonisch ist und die 

Farben strahlen – Lebensfreude pur. 



Ihre Arbeiten stellen das Genre einer experimen-

tellen Haltung dar. Es entstehen viele Vorstel-

lungen durch die Wahl des Materials wie zum 

Beispiel von Asche, Erde, Salz und Bienenwachs. 

Man sieht darin die Anspielung auf eine Möglich-

keit, in der die Natur ihr ganzes Genre umrahmt. 

Ihre Werke stellen Kultur neben Natur, und die 

Gegenstände und das Material dienen dazu, 

eine grössere Harmonie zur Natur herzustellen.

Helga

Matrisotto

Lisa

Jacob
Ihre positive Lebenshaltung lebt Elisabeth Jacob in der 

grosszügigen, feinfühligen und schwungvollen Darstellung 

von Blumen aus. Rosen, Tulpen, Mohn und  

Hibiscusblüten sind entstanden, kräftig in den Farben, 

leicht abstrahiert, auf Wesentliches beschränkt, ge-

malt mit grosser Begeisterung, erfüllt mit Leben. 


